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Medienmitteilung, 14.06.2010 

 
 
Better City, Better Life - die FHNW 
an der Weltausstellung in Shanghai 
 
 
Die Hochschule für Wirtschaft FHNW 
präsentierte Ende Mai an der 
Weltausstellung in Shanghai ihre in 
China erprobten Weiterbildungs-
angebote. 
 
Im vollbesetzten Auditorium des Städte 
Pavillons Basel-Geneva-Zürich sassen rund 80 
Direktoren und Angehörige des höheren Kaders 
der städtischen Verwaltung und der 
Privatwirtschaft von Shanghai. Von der 
Vermögensverwaltung,  Wasserwerken, 
Hafenverwaltung, Städtebau, öffentlichem 
Verkehr über die industriellen Betriebe, 
Gesundheit, Immobilien, Aussenbeziehungen, 
Tunnelbau, Medien, Informatik, Airlines bis hin 
zur Hotellerie vertraten die Anwesenden alle 
Bereiche, die zu einem modernen 
Stadtmanagement gehören. 
  
Umweltthemen und Lebensqualität 
 
Wie viele andere der 18 Millionen Einwohner 
Shanghai's war das Publikum der Hochschule 
für Wirtschaft FHNW nach dem gewaltigen 
wirtschaftlichen und städtebaulichen Boom der 
letzten Jahre spürbar sensibilisiert für Themen 
wie Umweltschutz und Lebensqualität.  
 
Der von Professor Michael Jeive moderierte 
Anlass der Hochschule für Wirtschaft FHNW 
wurde durch den Basler Regierungspräsidenten 
Guy Morin eröffnet. Schnell hatte dieser die 
Aufmerksamkeit des Publikums - und der 
Medienleute - auf seiner Seite, als er über 
Wasser und Wasseraufbereitung referierte. 
Dass die Basler im Rhein baden, während 
gleich nebenan die chemische Industrie 
produziert, löste beim chinesischen Publikum 
ungläubiges Staunen aus. Morin konnte jedoch 
einen überzeugenden "Tatbeweis" für die 
Effizienz der Wasseraufbereitung und die hohe 
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Lebensqualität in der Stadt am Rheinknie 
erbringen. 
 
Human Resource Management für eine 
globalisierte Welt 
 
Prof. Dr. Rolf Schaeren, Vize-Direktor der 
Hochschule für Wirtschaft, stellte die Schweiz - 
Europas "Business District" - und die 
Fachhochschule Nordwestschweiz vor. Die HR-
Spezialistin Prof. Dr. Anita Graf referierte über 
aktuelle und künftige Trends des globalen 
Human Resource Managements: Auch in China 
- und wahrscheinlich besonders in Shanghai - 
seien die besten Mitarbeitenden auf Dauer nur 
dann im Betrieb zu halten, wenn neben Lohn, 
Karriere- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
auch die Work-Life-Balance stimme, also zum 
Beispiel gerade junge Mitarbeitende auch über 
genügend Freizeit für sich und ihre Familien 
verfügten. Und dass in der sich schnell 
ändernden Businesswelt flexible 
Organisationsstrukturen und -kulturen wichtiger 
sind als althergebrachte Hierarchien, wurde, 
zumindest von Teilen des Publikums, 
wohlwollend zur Kenntnis genommen. 
 
High-Tech Bikes für China 
 
Ebenfalls auf grosses Interesse stiess der 
eigens für die Weltausstellung produzierte 
Image-Film der Hochschule für Wirtschaft. Der 
Film stellt nicht nur die seit vielen Jahren 
international tätige Hochschule vor: In der 
typischen Schweizer Berglandschaft wird das 
Velo als modernes High-Tech-Bike "made in 
Switzerland" auch als umweltfreundliches 
Transportmittel für China propagiert. Im Zuge 
der Modernisierung wurden Fahrräder in Asien 
weitgehend durch Autos verdrängt und diese 
verstopfen nun die Strassen der Millionenstädte 
Chinas - mit den auch in europäischen Städten 
bekannten negativen Folgen. 
 
Die Hochschule für Wirtschaft fasst Fuss in 
Shanghai 
 
Die Hochschule für Wirtschaft FHNW ist seit 15 
Jahren in China präsent. Für Kaderangehörige 
der Provinz Gansu werden regelmässig 
Exekutiv-Management-Lehrgänge in der 
Schweiz durchgeführt. Mit der Beijing Foreign 
Studies University, der Hong Kong Polytechnic 
University und der Qingdao Technological 
University laufen Austauschprogramme. Letztes 
Jahr wurde mit dem Shanghai Economic 
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Management College SEMC erstmals auch in 
der Wirtschaftsmetropole Chinas eine 
Zusammenarbeit mit einem lokalen Partner 
initiiert. Mit dem Auftritt an der World Expo 2010 
soll nun diese Zusammenarbeit zum Wohle 
beider Hochschulen intensiviert werden. 
 

 
 
Weitere Auskünfte 
 
Fachhochschule Nordwestschweiz 
Hochschule für Wirtschaft 
Prof. Dr. Rolf Schaeren 
Vize-Direktor  
Stahlrain 2 
5200 Brugg 
 
T +41 56 462 42 62 
rolf.schaeren@fhnw.ch 
 
 
 
 
Kontakt 
 
Fachhochschule Nordwestschweiz 
Hochschule für Wirtschaft 
Richard Pöllinger 
Leiter Kommunikation und Marketing 
Riggenbachstrasse 16, 4600 Olten 
 
T +41 62 286 00 20 (direkt) 
richard.poellinger@fhnw.ch 
www.fhnw.ch/wirtschaft  
 
 
Video: 
 

http://web.fhnw.ch/plattformen/hsw/news/2010/world-expo-2010-shanghai/ 
 
Fotos: 
 
www.fhnw.ch/wirtschaft/medien-und-oeffentlichkeit/medienfotos-shanghai 
 
Legende zur Gruppenfoto mit dem gelben Koffer von rechts: 
 
Rolf Schaeren, Direktionsmitglied Hochschule für Wirtschaft FHNW 
Hu Jiling, Vize-Präsidentin SEMC  
Liu Xie, Stellvertretende Direktorin der Shanghai Asset Commission 
Guy Morin, Regierungspräsident Basel-Stadt 
Anita Graf, Hochschule für Wirtschaft FHNW 
Wang Zhaoping, Präsident SEMC 
Michael Jeive, Hochschule für Wirtschaft FHNW  


